Entwurf eines Vertrages – muss nicht zwingend so lauten – Änderungen jederzeit möglich


Vertrag

zur Bildung einer Spielgemeinschaft (SG) (§ 4 SpO)

zwischen den .....................-Mannschaften der Handball-Abteilungen

der beteiligten Vereine .................. und ..............................

I. Gesamtschuldnerische Haftung der SG
Die beiden genannten Vereine verpflichten sich dem Handballverband Rheinhessen (HVR) gegenüber zur Übernahme der gesamtschuldnerischen Haftung für alle der Spielgemeinschaft angehörenden Mitglieder.


II. Ansprechpartner
Die beiden Vereine haben sich auf: .



als Ansprechpartner der SG 
dem HVR gegenüber geeinigt. Ansonsten stehen die beiden Abteilungsleiter der beteiligten Vereine zur Verfügung.


III. Auflösung der SG
Für den Fall, dass sich die SG wieder auflöst, sind die beiden Vereine überein gekommen die Mannschaften wie folgt aufzuteilen:
1. Mannschaft
2. Mannschaft
3. Mannschaft
4. Mannschaft


IV. Gemeinsamer Name der SG
Die beiden Vereine haben sich auf folgenden Namen der Spielgemeinschaft geeinigt: .............................


V. Umschreibung der Spielerpässe
Für den Spielbetrieb ist nicht erforderlich, alle Spielerpässe der beiden Vereine auf die neue Spielgemeinschaft umschreiben zu lassen. Sollte ein(e) Spieler(in) nicht für die SG spielen wollen, so ist sie/er mit sofortiger Wirkung frei und kann den jeweiligen Verein verlassen. Die Wartefrist nach § 27 SpO entfällt.

VI. Änderungen der getroffenen Regelungen
Die vorstehend aufgeführten Regelungen gelten als allgemeine Grundlage für die SG. Änderungen bedürfen der Zustimmung beider beteiligten Vereine.


VII. Schiedsrichter
Die in der Spielordnung geforderte Anzahl von Schiedsrichter werden vom .................. 
Verein gestellt.


VIII. Vertragsverlängerung
Den von den beteiligten Vereinen zwecks Bildung einer Spielgemeinschaft geschlossene Vertrag verlängert sich von Spielzeit zu Spielzeit automatisch, sofern er nicht von einem der beiden Vereine rechtzeitig (4 Wochen Kündigungsfrist vor Saisonende) zum 31.03. schriftlich gekündigt worden ist.

Die beiden an der SG beteiligten Vereine erkennen den geschlossenen Vertrag an. Sie bestätigen dies durch die Unterschrift der beiden Vereinsvorstände (1. Vorsitzender) sowie der Handball-Abteilungsleiter der die SG repräsentierenden Vereine.

Vereinsbezeichnung

________________________

_________________________

(mit Vereinsstempel)

(1. Vorsitzender)



(Abteilungsleiter Handball)

Vereinsbezeichnung

________________________

_________________________

(mit Vereinsstempel)

(1. Vorsitzender)



(Abteilungsleiter Handball)

Weitere Punkte zur internen Beachtung 

Verteilung der Heimspiele
Die Heimspiele der SG werden grundsätzlich paritätisch verteilt. Allerdings spielen in der  .............  12 Mannschaften, so dass die Verteilung 6 Heimspiele ............. und 5 Heimspiele erfolgt (Saison              ). Die/der bittet darum, die Heimspiele in ............... an die ...............-Mannschaft zu koppeln.


Anfangszeiten der Heimspiele
Aufgrund der Hallensituation kann grundsätzlich keine feste Anfangszeit bestimmt werden. Festzuhalten ist jedoch, dass 5 Heimspiele in der Halle ............. ausgetragen werden, die übrigen 6 Heimspiele in der Halle ...............


Trikots
Als Spieltrikots wurde der Trikotsatz des/der ..................  .... vereinbart (Farbe?). Ein eventueller Wechselsatz wird von der/dem ..........................zur Verfügung gestellt (Farbe?). 

Trainer der SG
Als Trainer der Mannschaft steht 





. zur Verfügung. 
Die Co-Trainer-Funktion wird 






 übernehmen.


Trainingszeiten
Beide Vereine haben sich auf folgende Trainingszeiten verständigt:
........................................................................................................


Kostenteilung
Die beiden Vereine der SG verpflichten sich, die anfallenden Kosten für Spielklassenbeiträge, Schiedsrichter, Trainer, Strafen etc. hälftig zu teilen. Eine Ausnahme bilden lediglich eventuelle Strafen für fehlende Zeitnehmer/Sekretäre bei Punkt- und Pokalspielen. Hier erfolgt die Kostentragung gemäß dem Verursacherprinzip. Die Zeitnehmer/Sekretär-Einteilung nimmt jeder für seine Heimspiele selbst vor, wobei Ausnahmen möglich sind.
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